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Le prof qui vit

4. Wie wollen wir lernen & lehren? (Teil 3)

- Inklusiver Fremdsprachenunterricht -
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Projekt ĂEuropa-

Picknickñ 

(Januar 2018)

мΦ 9ƛƴǎǘƛŜƎ αн tƭǳǎάΥ CǀǊŘŜǊǎŎƘǳƭŜ ƳŜŜǘǎ DȅƳƴŀǎƛǳƳ
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2. Inklusion und Fremdsprachenunterricht

αώΧϐ ƎŜǊŀŘŜ ŘƛŜ !ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎ Ƴƛǘ {ǇǊŀŎƘŜƴ ƛƴ ƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜǊ ǿƛŜ 
ǎƻȊƛŀƭŜǊ IƛƴǎƛŎƘǘ ώŦǀǊŘŜǊǘϐ ŘƛŜ ¢ŜƛƭƘŀōŜ ōŜƘƛƴŘŜǊǘŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴΦά όDŜǊƭŀŎƘ 
2015: 127)

αLƴƪƭǳǎƛƻƴ ōŜƎƛƴƴǘ ƛƳ YƻǇŦ ŘŜǎ [ŜƘǊŜǊǎΥ WŜŘŜǊ ōŜƴǀǘƛƎǘ ŜƛƴŜ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜ 
Forderung und Förderung ςes sollte generell nicht von 
Beeinträchtigung, Schwächen usw. ausgegangen werden, sondern von 
den Stärken und den zu fördernden Fähigkeiten. Auch leistungsstarke 
{ŎƘǸƭŜǊ ƳǸǎǎŜƴ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ƎŜŦǀǊŘŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦά ό{ŎƘƭŀŀƪ нлмрΥ срύ
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2.1 Inklusion: Definition

αInklusionzielt auf einegleichberechtigteund selbstbestimmtePartizipation
aller Menschenan der Gesellschaft, unabhängigvon ihrem Alter, ihrem
Geschlechtund ihrer sexuellenOrientierung,ihrem ethnischen,sozialen,
nationalen,kulturellenund sprachlichenHintergrund,ihren physischenund
kognitiven Fähigkeiten,ihrer politischen Einstellungund ihrer religiösen
Zugehörigkeit. [Χ] Im Hinblickauf Schuleund Bildungsprozessebedeutet
dies die Ausrichtungallen didaktischenHandelnsan einer heterogenen
Schülerschaft und die Ermöglichung der gleichberechtigten und
gleichwertigenTeilhabeder Lernendenan einer Lerngemeinschaft. Neben
den genanntenunterschiedlichenAusgangspositionenspielendabei noch
weitere persönlicheLernvoraussetzungeneine Rolle,z.B. unterschiedliche
Vorerfahrungenund -kenntnisse,Arbeitshaltungenund Interessen. Esgeht
alsonichtalleinumdieDifferenzkonstruktionderΰ.ŜƘƛƴŘŜǊǳƴƎΨ.ά

(Delius/Surkamp2017: 139)
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2.2 Inklusion und Fremdsprachenunterricht
Å Alteritätserfahrung/interkulturelles Lernen: 
- FremdverstehenΥ ŘƛǾŜǊǎƛǘŅǘǎǎŜƴǎƛōŜƭ ǳƴŘ αŘƛǾŜǊǎƛǘŅǘǎ-ǎŜƴǎƛōƛƭƛǎƛŜǊŜƴŘάόSurkamp

2017:315),Perspektivwechsel, Heterogenität der Lerngruppe als Potenzial
- Mehrsprachigkeit/Codessichtbar machen (vgl. Schlaak 2015: 51-51), Multisensorik, 
αYƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ ώΧϐ ǸōŜǊ YǀǊǇŜǊǎǇǊŀŎƘŜΣ .ƛƭŘŜǊ ǳƴŘ aǳǎƛƪά όSurkamp2017: 317)

- Literatur/Fiktionalität: z.B. Dramapädagogik (verbale und nonverbale Elemente, fiktiver 
Handlungskontext),Handlungsorientierung, simulationglobale

Å Lernerorientierung:
- affektive Dimension des Lernens,α9ǊŦƻƭƎŜ ƛƳ {ƛƴƴŜ ŜƛƴŜǊ ƎǳǘŜƴ CŜŜŘōŀŎƪƪǳƭǘǳǊ 
ǎƛŎƘǘōŀǊά ƳŀŎƘŜƴ όSurkamp2017: 316), Reflexion, Kreativität

- Diagnostik der Lernausgangslagen und des Lernprozesses als Voraussetzung für 
individuelles Feedback, Förderpläne, Portfolio etc. statt Defizitorientierung

- Differenzierung: lernzieldifferentes Arbeiten, individuelle Bezugsnorm, variable 
Lernhilfen (z.B. förderliche Medien, einfache Sprache) 

- kooperative Lernformen: z.B. Stationenlernen, Projektarbeit

ÅProblem- /Kompetenzorientierung:
- Lernaufgaben/Task BasedLearning, Lebensweltbezug, Interdisziplinarität

vgl. u.a. Caspari 2017, Gerlach 2015, Schlaak 2015, Surkamp2017
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www.kristianraum.de/differenzierung-und-offenes-
lernen/ kleine-schritte-zu-großen-zielen/

www.bildungsfunken.de/kinderkulturenuniversitaet

Beispiele inklusiver 
Unterrichtsmaßnahmen


